
Das Anliegen, Theologie dialogisch zu betreiben, durchzieht das wis
senschaftliche Schaffen und das kirchliche Engagement Bernd Ober- 
dorfers. Dialogizität, Geselligkeit, Freundschaft und Partnerschaftlich- 
keit bilden nicht nur Themen in seinem Denken, sondern zeichnen auch 
seine Persönlichkeit aus. Das bisherige Œuvre legt hiervon umfassend 
Zeugnis ab. Davon angeregt verfolgt der Sammelband verschiedene 
Ebenen und Felder menschlichen Zusammenlebens: von Nahbezie
hungen in der Partnerschaft und Freundschaft bis hin zu nationalen 
und globalen Dialogen zwischen Kirchen und Diskursformen in der 
Gesellschaft. Schwerpunkte liegen auf den Themen Partnerschaft, 
Geselligkeit und Disput, interdisziplinären Begegnungen mit Litera
tur, Kultur und Ethik, Friedensethik und Frieden der Religionen und 
Dogmatik und weltweite Ökumene im Dialog zwischen Theorie und 
Praxis. So findet eine Theologie aus dialogischer Überzeugung in ver
schiedenen Beziehungsweisen ihren Ausdruck.
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